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Dieses Projekt wird unterstützt von:  



Musik  
 

Johannes Brahms   

(1833 - 1897) 
 

Sonate für Violine und Klavier Op. 78, G - Dur 

Vivace ma non troppo  

Adagio  

Allegro molto moderato 

 

 

Frédéric Chopin   

(1810 - 1849) 
 

Variationen Op. 2, B-Dur 

über das Thema „Là ci darem la mano“ 

aus der Oper „Don Juan“ von W.A. Mozart  

 

 

Eugène Ysaÿe 

(1858 - 1931) 
 

Sonate für Violine Solo Op. 27, Nr. 4 

Allemande 

Sarabande 

Finale 

 

 

Fritz Kreisler 

(1875 - 1962) 
 

Liebesleid 



Bilder 
 

 

Hanna Brunner   

 

 

 

 

 

Meine beste Lehrerin ist die Natur. Schon in der Kindheit fühlte ich mich bei ihr 
zu Hause. 

Staunend, wandernd, beobachtend bewege ich mich in ihr. 

So liegt es nahe, dass ich die meisten Bilder in der Natur finde. 

Sie ist unerschöpflich reich an Farben und Formen, Ruhigem und Bewegtem, 
Umfassendem und kleinsten Strukturen. 

   



 Daniela Rossi - Looser, Violinistin 
Daniela Rossi-Looser hat sowohl den Bachelor of Arts als auch den 
Master of Performance an der Hochschule der Künste Bern bei Monika 
Urbaniak mit Auszeichung abgeschlossen. Im Nebenfach studierte sie 
Barockgeige bei David Plantier an der Schola Cantorum in Basel und bei 
Monika Baer an der Zürcher Hochschule der Künste. Weitere Studien führ-
ten sie an die Musikhochschule Luzern, wo sie den Master Musikpädagogik 
bei Isabelle van Keulen und Giuliano Carmignola ebenfalls mit Höchstnote 
abschloss. 2008 gewann sie das Probespiel für das Gustav Mahler Ju-

gendorchester und reiste 2009 als festes Mitglied der 1. Violinen durch ganz Europa. 2011 gewann 
sie das Probespiel für das Praktikum im Tonhalle Orchester Zürich und spielt nun nach einjähriger 
Verpflichtung und einem Zeitvertrag regelmässig als Zuzügerin in verschiedenen Projekten mit. 
Seit 2013 unterrichtet sie als Assistentin von Isabelle van Keulen an der Musikhochschule Luzern 
und seit August 2014 führt sie eine eigene Klasse an der Musikschule Unterägeri. Kammermusik 
ist ihre grosse Leidenschaft, sie spielt Konzerte in verschiedenen Formationen und mit besonde-
rem Engagement im Aluna Streichquartett und im Duo mit Marianne Walker.  Seit 2015 wohnt 
Daniela Rossi in Abtwil AG. (www.alunaquartett.ch ) 

 

Marianne Walker, Pianistin  
Marianne Walker schloss 2005 das Lehrdiplom (Hochschule Musik und 
Theater Zürich) und 2012 das Konzertdiplom (SAMP/SMPV) Klassik Klavier 
bei Herrn Prof. Adalbert Roetschi ab. In den Schwerpunkt-Nebenfächern 
studierte sie Violine und Orgel. Es folgten Meisterkurse, Weiterbildungen im 
In-und Ausland. Nach mehrjährigen Tätigkeiten als Konzertpianistin, Klavier-
pädagogin, Korrepetitorin, Hauptorganistin, Violinistin im  Orchester und als 
Kirchenchordirigentin in ihrer Heimatregion Bettlach/Grenchen/Solothurn, 
sowie einigen dieser Tätigkeiten auch am Lyceum Alpinum in Zuoz und am 
Klavier-Institut Frédéric Chopin in Basel, arbeitet sie seit 2014 als Klavierpä-
dagogin und Korrepetitorin am Institut Montana Zugerberg und als Organis-
tin in der kath. Kirchgemeinde Sins und Umgebung. Sie ist Initiantin der noch 
jungen Konzertreihen “Montana Classics” und “Kultur am Kreisel” und gibt 

regelmässig (solistisch und neu im Duo mit der Violinistin Daniela Rossi—Looser) Konzerte. Die 
mehrfach ausgezeichnete Konzertpianistin trat mit div. Orchestern (Stadtorchester Grenchen, 
Huttwiler Kammerorchester, Stadtorchester Solothurn, Bieler Kammerorchester, Philharmonie 
Baden-Baden, Budapester Sinfoniker, Neues Zürcher Orchester, Orchester Camerata Musica Lu-
zern) solistisch auf. Seit 2014 wohnt sie mit Lebenspartner und Tochter in Sins.  
(www.marianne-walker-pianistin.ch) 

 

Hanna Brunner 
Hanna Brunner hat vor 18 Jahren, im Rahmen einer Lehrerfortbildung 
entdeckt, dass ihre Fotografien ansprechen. Sie hat sich mit dem Thema 
Bäume auseinandergesetzt. Aus den vielen Bildern, die sie von ihren 
Entdeckungsreisen mitbrachte, entstand eine Präsentation, die sie an 
einigen Orten ausstellen konnte. 

Darauf wurde sie Mitglied von einem Fotoclub. Der Austausch mit an-
dern Fotografen, die Teilnahme an Wettbewerben und Kursen, boten ein 
bereicherndes Lern- und Übungsfeld. So fand sie allmählich eine eigene 
Bildsprache. 

Seit sie pensioniert ist, kann sie sich dieser Leidenschaft vermehrt wid-
men. Es entstanden Bildervorträge von Reisen, Fotobücher, Kalender 
und jetzt diese Ausstellung. 


